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Elberfeld . Otto Schell .

Märkische Berge in der Sage .

Ein Beitrag zur Sagenkunde der Mark Brandenburg .

 Neben der Geschichte ist die Natur die mächtigste Sagenschöpferin . AuchfürdieMarkBrandenburggiltdieserGrundsatz,denmitBeispielenzubelegenichinmeinemSagenbuche1),insbesonderefürdiebeidenLandschaftenBarnimundUckermark,reichlicheGelegenheithatte.

 Der Volksglaube hat an unseren märkischen Bergen mancherleikeitenentdeckt,undimVergleichmitdeutschenLandschaftenreingebirgigerNaturkönnenwireinebesondersliebevolleundeingehendeBeschäftigungmitihnenfeststellen.Dasliegtwohlhauptsächlichdarin,dassinderMarkburgderwirklichen'Berge'nichtallzuvielesind.Wosieabervorhanden,sprichtdasVolkmiteinemgewissenStolz,ja,z.T.sogarmitEhrerbietungvonihnen.

 Die Entstehung der Berge denkt sich der Volksglaube vorwiegend alsZufall,wobeiallerdingsdieRiesen,dieauchsonstimmerimZusammenhangmitdenBergenerscheinen,ihreHandimSpielehaben.DerTeufelsbergbeiLandin(Westhavelland)verdanktderBequemlichkeitzweierLiebendenausdemschlechtderHünenseinVorhandensein.UmdaszwischenihnenliegendegrosseLuchgeradenwegszudurchschreitenundalleUmwegezusparen,wurdederBergmitteninderSumpfgegendvondemRiesenfräuleinmitwenigMüheaufgebaut2).AlsstörendempfandaucheineRiesenjungfraueinenSeeinihrerNähe;siebe-schlossihnzuzudämmen.AlssiemitderDurchführungdieserArbeitbegriffenwar,zerrissihrkurzvorihremZieldasSchürzenband,undderSand,densieinderSchürzetrug,fielheraus.SoentstandderschöneBergunweitdesWerbellinseesbeiHerzberg(KreisRuppin).3)Esistmerkwürdig,dassdieseSagebeiihrerWeiterentwickelungeinchristlichesGewandangenommenhatundeinEngeldasSchürzenbandzerschnitt,damitdasRiesenfräuleinnichtzuihremZielgelangeundeinealteliebeGewohnheiteinesgeistlichenHerrnunterbinde.4)MitderEntstehungdesGollenbergsbeiStölln(Westhavelland)stehtsogarFrauHarkeinVerbindung.SieistnichtnurandieStelledesRiesenfräuleinsgetreten5),

 1 ) Märkisches Sagenbuch . Sagen und Geschichten aus Barnim und Uckermark ,Berlin1909.

 2 ) Kunzendorf , Sagen der Provinz Brandenburg ( Cottbus 1911 ) S . 133 , vergi , auchSchwartz,SagenundalteGeschichtenderMarkBrandenburg(Berlin190.3)S.42.

 3 ) Engelien und Lahn , Der Yolksmimd in der Mark Brandenburg Berlin 186S )S.63u.83(PiesebergeanderOder)undKuhn(vergi.Anmerkung7)(BergbeiWachowimHavelland).

•4 ) Haase , Sagen aus der Grafschaft Ruppin uud Umgegend ( Neu - Ruppin 1887 ) S . 28 .
5 ) Kuhn und Schwartz , Norddeutsche Sagen , Märchen U . Gebräuche ( Leipzig 1848 ) S . 110 .


